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Beschlussvorschlag:
Die Bezirksvertretung Mitte beschließt:

Der Anlage einer Linksabbiegespur sowie einer Querungshilfe in der Nowgorodstraße
entsprechend der vorgelegten Planung wird zugestimmt. (Anlage)

Begründung:
An der Nowgorodstraße plant die Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld den
Neubau des CAMPUS HANDWERK.
Die verkehrliche Erschließung soll über Zufahrten an der Nowgorodstraße erfolgen. Die westliche
Zufahrt ist für Pkw- und Lkw-Verkehr sowie den ausfahrenden Pkw-Verkehr vorgesehen, der
ausfahrende Lkw-Verkehr erhält eine zusätzliche Ausfahrt östlich des Gebäudes.
Zur Erschließung der westlichen Zufahrt ist die Anlage einer Linksabbiegespur geplant. Die
Notwendigkeit dieser Abbiegespur ist in einer Verkehrstechnischen Untersuchung dargelegt
worden. Die Linksabbiegespur erhält eine Breite von 3,00 m  auf einer Länge von 20 m.
Der nördliche Gehweg wird in einer Breite von 2,00 m im Bereich der Baumaßnahme neu
angelegt. Entsprechendes gilt für den nördlichen Radfahrsteifen.
Zur Verbesserung der Überquerbarkeit der Nowgorodstraße soll im „Schatten“ der Abbiegespur
eine Querungshilfe in Form einer Mittelinsel angelegt werden.
Die Querungshilfe wird entsprechend dem „Bielefelder Standard“ barrierefrei gestaltet.

Die Finanzierung dieser Maßnahme erfolgt durch den Bauherrn.

Hierüber wird vor Erteilung der Baugenehmigung ein Mehrkostenvertrag nach § 16 Straßen- und
Wegegesetz NRW abgeschlossen. Für die Stadt Bielefeld entstehen für die Straßenunterhaltung
jährliche Folgekosten in Höhe von ca. 6.200,00 €.
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